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1. Man vergleiche die folgenden metasemiotischen Beispiele. 

(1) Ein Apfel und eine Birne. 

(2) Ich und das Bett. 

(3) Du und das Buch. 

(4) Er und das Bier. 

(5) Ich und du. 

(6) Du und er. 

(7) Ich und er. 

(8) Wir. 

(9) Ihr. 

(10) Sie. 

In (1) bis (7) liegt explizite Verwendung der Konjunktion "und" vor, in (8) bis 
(10) implizite. Die explizite Fälle haben die folgenden ontischen Strukturen 

(1) Ωi + Ωi 

(2) Σich + Ω 

(3) Σdu + Ω 

(4) Σer + Ω 

(5) Σich + Σdu  

(6) Σdu + Σer  

(7) Σich + Σer  

Unter den impliziten Fällen 
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(8) Σich + Σdu oder Σich + Σer oder Σich + Σdu + Σer 

(9) Σdu + Σer 

(10) Σer 

stellt (10) eine Pseudo-Konjunktion dar, denn logische Sie-Deixis koinzidiert 
mit logischer Er-Deixis, da Pluralität eine quantitative und keine qualitative 
Eigenschaft ist (vgl. Toth 2014). 

2. Diese Beispiele wurden inspiriert von dem folgenden Passus aus dem 
Vorwort zur 2. Aufl. von Günther (1991, S. xviii). Ich reproduziere hier diesen 
Text, weil Günther anhand von Fällen wie den von uns aufgezeigten die meta-
emiotische Unterdeterminiertheit gegenüber zu einer Logik, welche die 
vollständige Dreier-Deixis, d.h. Ich, Du und Er, designieren kann, wenn auch 
leider nur fragmentarisch und ohne die Irrelevanz pluralischer Pseudo-Deixis 
zu erkennen, aufzeigt. 
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3. Die metasemiotische Unterdeterminiertheit objektaler und subjektaler 
Konjunktionen folgt natürlich direkt aus der logischen, so wie die abendlän-
dische Grammatik ja als ganze der logischen folgt. Sie wird allerdings nicht 
geteilt von der Ontik, welche sich in dieser Hinsicht also nicht wie die 
klassische, 2-wertige aristotelische Logik, sondern wie die nicht-klassische, 
mehrwertige günthersche Logik präsentiert. 

3.1.  Ωi + Ωi 

 
Strickhofstr. 4, 8057 Zürich 

3.2. Σich + Ω 

 
Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 
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3.3. Σdu + Ω 

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 

3.4. Σer + Ω 

 

Rue Plat d'Étain, Paris 
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3.5. Σich + Σdu  

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 

3.6. Σdu + Σer  

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 
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3.7. Σich + Σer  

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 

3.8. Σich + Σdu oder Σich + Σer oder Σich + Σdu + Σer 

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 

3.9.  Σdu + Σer 

Vgl. 3.6. 
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3.10. Σer 

 

Rest. Schlüssel, Seefeldstr. 177, 8008 Zürich 
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